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Alle wollen was von

 Murmelbär



»Murmelbär ist ein lieber Bär«, sagen die Tiere.
»Murmelbär ist ein guter Bär.«
»Murmelbär tut alles, was man sagt.«
Murmelbär ist ein leiser Bär.
Er murmelt immer nur. 

Murmelbär möchte gern
Geige spielen.
Und träumen.
Aber die anderen 
lassen ihm keine Ruhe.
Immer wollen sie was 
von ihm.



»Murmelbär, bürste mir mein Fell«, 
sagt Franz-Leo Pard.

Franz-Leo Pard hat zwei Vornamen.
Die anderen Parden heißen ja 
vorn nur Leo.

Murmelbär bürstet 
Franz-Leo Pard das Fell.



»Murmelbär, hüte meine Kinder«, 
sagt die Vollmondeule.

Die Vollmondeule ist nur 
bei Vollmond munter. 
Sonst schläft sie 
Tag und Nacht. 
Murmelbär hütet 
die Eulenkinder.



»Murmelbär, lauf!«, sagen die Zwickzwackaffen.
»Wir wollen auf dir reiten.«
Und sie zwicken und zwacken Murmelbär. 
Murmelbär läuft.



»Murmelbär, bau mir ein Nest«, sagt das Baumnashorn. 
Es ist ein besonderes Nashorn, denn es schläft nur auf Bäumen.
Murmelbär baut ihm ein Nest und deckt es zu.



»Murmelbär, sing mir ein Schlummerlied.
Ich will in deinem Fell schlafen«, sagt die Brausemaus.

Die Brausemaus heißt Brausemaus, 
weil sie so gern Brause maust.

Murmelbär brummt 
ein Schlummerlied.



»Murmelbär, tanz mit mir«, sagt das Trampelhampeltier.
Und es schwingt Murmelbär im Trampelhampeltanz 
und tritt ihm auf die Füße.



Murmelbär ist ein lieber Bär.
Alle Tage ist er so, wie die anderen ihn wollen.

Er tut, was Franz-Leo Pard will.
Er tut, was Vollmondeule will.
Er tut, was die Zwickzwackaffen wollen.
Er tut, was das Baumnashorn will.
Er tut, was Brausemaus will.
Er tut, was Trampelhampeltier will.

Nur was er 
selber will, 
tut Murmelbär 
nicht. 
Murmelbär ist 
unglücklich.

In der Nacht träumt er, dass er immer kleiner 
wird. So sehr schrumpft Murmelbär zusammen, 
dass Brausemaus größer ist als er.
Doch zum Glück ist es nur ein Traum.



Am anderen Tag nimmt Murmelbär 
seine Geige und versteckt sich in 

einer Höhle. Aber seine Geige 
ist stumm. Und als er träumen 

will, sind seine Träume fort.

»Komm raus!«, rufen die Tiere.
»Wen sollen wir zwicken?«, 
rufen die Zwickzwackaffen.
»Wem soll ich auf die Füße treten?«, ruft das 
Trampelhampeltier.
»Wer soll mein Fell bürsten?«, ruft Franz-Leo Pard.
»Wer soll mir ein Schlummerlied singen?«, 
ruft Brausemaus.
»Wer soll meine Kinder hüten?«, ruft die 
Vollmondeule.
»Wer soll mein Nest bauen?«, ruft das 
Baumnashorn.

»Ich«, murmelt Murmelbär.
Murmelbär ist ein 

lieber Bär.



Nachts im Traum aber ist Murmelbär 
gemein und böse. 
Er ist groß und schwarz und 
fletscht die Zähne.

Die Vollmondeule hat er 
schon verschluckt.
Doch zum Glück ist es 
nur ein Traum.



Murmelbär ist ein lieber Bär.
Alle Tiere machen mit ihm, was sie wollen.
Bis Murmelbär nicht mehr mitmacht!
Murmelbär ist kein lieber Bär.
Murmelbär ist kein böser Bär.

Murmelbär ist Murmelbär.

Murmelbär holt seine 
Geige und spielt. Er findet 
seine Träume und träumt.
»Wie schön er spielt!«, 
flüstern die Tiere.

»Murmelbär ist ein großartiger Bär!«



Sie bürsten ihr Fell,
spielen ihre Spiele, 
singen ihr Schlummerlied,
hüten ihre Kinder,
bauen ihr Nest,
tanzen ihre Tänze 
SELBER.

Und Murmelbär
ist ihr Freund.
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